
Harheimer Kerbezeitung

Die offizielle Kerbezeitung zur 577. Harheimer Kerb

Freitag, 01.10.2010 14.00 Uhr Kinderkerb „Im Abseits“

Samstag, 02.10.2010 16.00 Uhr Aufstellung des Kerbebaums 
  vor dem Bürgerhaus
 20.00 Uhr Kerbetanz mit
 22.30 Uhr Show der Kerbeburschen
   Eintritt 5,- Euro

Sonntag, 03.10.2010 14.00 Uhr Kerbeumzug
 anschließend Kaffee und Kuchen im Bürgerhaus
  Unterhaltung mit dem
 20.00 Uhr Kerbetanz mit
 22.30 Uhr Showtanz der Harheimer Garde 
 
Montag, 04.10.2010 11.00 Uhr Frühschoppen mit
 16.00 Uhr Giggelschmiss 
 20.00 Uhr Kerbetanz mit

Harheimer Kerbezeitung

Das Programm zur Kerb 2010
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Die Harheimer Kerbeburchen 2010

FELIX PRIEWE – PRÄSIDENT

Äpplerliebender, vielseitig engagierter, zartbesaiteter, sehr herzlicher Speditionslagerist sucht 
adrette Kerblies zum an den Baum nageln. Wenn du die besten Jahre noch nicht hinter dir hast, 
jedoch genug Verantwortung übernehmen kannst, um 3 Tage lang die unglaubliche 577. Harhei-
mer Kerb zu bewachen, bist du die Richtige für ihn.
ZUSENDUNGEN UNTER DEM CODE: SCHWAMMBUCKEL

FABIAN SCHÖNECK – VIZE PRÄSIDENT

Lustiger, rothaariger Schobbemacher, der seine halbe Zeit in Darmstadt verbringt, sucht eine 
nette Assistentin, die ihn in seiner Abwesenheit vertritt. Sie sollte große Äppel haben und ein 

großes Gefäß. Sie sollte auf lange Apfellesungen und Äpplerproben stehen.
ZUSENDUNGEN UNTER DEM CODE: SCHOBBEMACHER

MIKE MAUSOLF – KASSIERER

Leicht vergesslicher, super pünktlicher Computerfreak, der sehr gerne Lego spielt, mit Drang 
nach oben,  sucht eine junge Frau mit mega viel Herz für lange Kletterabende.
ZUSENDUNGEN UNTER DEM CODE: MAUSI

ALEXANDER QUIRIN – 2. KASSIERER

Gut gebauter, charmanter Freizeitbauer, mit ungemeinem Ordnungs- und Pünktlichkeitssyn-
drom, sucht Großlandbesitzerin in der Nähe von Harheim um sein Ackerimperium auszubau-
en. Jedoch sind Bekundigungen und Anfragen, seien sie noch so verlockend, aus Berkersheim 

nicht erwünscht.
ZUSENDUNGEN UNTER DEM CODE: LIEBESSCHNITZEL

THOMAS SCHAAK – LIEDANSTIMMER

Weltreisender Junglandwirt  und zukünftiger DSDS Gewinner der in seiner Freizeit gerne im 
Bad steht und sein Gesicht pflegt. Sucht einen großen Spiegel zum Selbstbetrachten und 
Komplimente machen. 
ZUSENDUNGEN UNTER DEM CODE: IMPERIUM

MORITZ PRIEWE – 2. LIEDANSTIMMER

Sehr geselliger ER, 20 Jahre mit rotem Bart sucht SIE oder IHN um neue Spielchen auf seiner 
Couch auszuprobieren. Wenn Auseinandersetzungen mit anderen Personen auftreten, hast du 

den richtigen Partner an deiner Seite, denn er ist der perfekte Streitschlichter. 
ZUSENDUNGEN UNTER DEM CODE: MO

DANIEL EIFLER – FAHNENSCHWENKER

Liebenswerter Schobbekipper und Hobby-DJ mit verpenntem Teddybärenblick, Ende zwanzig, 
sucht gleichgesonnene Äpplerkiller ohne Schluckreflexe für entspannte oder ausgelassene meist 
längere Abende.
ZUSENDUNGEN UNTER DEM CODE: DORF DJ

HAGEN HÜBNER – 2. FAHNENSCHWENKER

Tüchtiger, junger Mann - ledig und immer motiviert, fährt leidenschaftlich gern Gartenfräse
und sucht daher nettes junges Mädel für gemeinsame Ausfahrten. 

ZUSENDUNGEN UNTER DEM CODE:  HAGEN HILFT
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NICLAS VELDEN – 3. FAHNENSCHWENKER

Sehr netter Flugzeugmechaniker, mit Vorlieben für Schokolade und Reisen nach Canada, der 
in seiner Freizeit am liebsten Monster abschießt und unterirdische Rennen gewinnt. Sucht eine 
Spielkonsole, die er noch nicht kennt. Sie sollte Minimum 60 Stunden am Stück laufen können 
und genug Speicherplatz haben.
ZUSENDUNGEN UNTER DEM CODE: SCHOKONIC

STEFFEN SCHAAK - BEMBELWART

Junger Naturbursche, trinkfest und lustig, sucht hübsches Madel zum Scherzen, Scheiße labern 
und für andere unsinnige Dinge.  Steht auf alles was sich bewegt. Geht gern reiten, am liebsten 
ohne Pferd.
ZUSENDUNGEN UNTER DEM CODE: SPINNER

TOM NEIDEL – BEMBELWART

Junger, dynamischer Bäckermeister mit Fingerfertigkeit, spielt gerne mit großen, prallen Bällen 
jeglicher Art, sucht junges Fräulein um sich mit ihr im Mehl zu wälzen. Aussehen egal, bei Un-

schönheit kann die Sehhilfe einfach entfernt werden.
ZUSENDUNGEN UNTER DEM CODE: SPRITZGEBÄCK

ALEXANDER DAUBE – BEMBELWART

Jung gebliebener sportlicher ER für Experimente mit hartem Alkohol und anderen harten 
Spielzeugen offen. Sie sollte auf romantische Nächte auf der nassen Wiese unter Sternenhimmel 
ohne Decke stehen. Sie sollte stark gebaut sein, um nächtliche Spaziergänge in Richtung Heimat 
zu erleichtern.
ZUSENDUNGEN UNTER DEM CODE: NULL ACHT FUFFZEHN

TOM LATKA – BEMBELWART

Junger 16-jähriger mit Hang zu Villeroy & Boch, sucht SIE für romantische Keramik-Abende mit 
ein bis zwei Äpplern (nicht mehr). Sie darf gerne etwas reifer sein. Ansonsten ist er ein sehr sport-

licher Typ und hat nichts dagegen, regelmäßig durch den Ort gejagt zu werden. Er würde sich über 
rege Zuschriften freuen. Da er nicht lesen kann, bittet er darum, diese zu malen.

ZUSENDUNGEN UNTER DEM CODE: ÄPPLER KING

CHRISTIAN BUCHWALD – BEMBELWART

Großer, schlanker, junger Spaßsportler, Mechatroniker und Feuerwehrmann, der sehr zuverlässig 
und pünktlich ist, sucht hübsche Frau, die ihn aus seinen Tagesträumen reißt, ihn zum Fußball 

und Eishockey begleitet
ZUSENDUNGEN UNTER DEM CODE: LÖWE

SIMON GANGEL – BEMBELWART

Selbstverliebter Agrargroßflächendesigner, nicht besonders groß aber mit gepflegtem Auftreten, 
sucht hübsche Frau mit großem Hof, viel Ackerland sowie Ski- und Tanzkünsten, die ihm beim 
Fußball auf der Ersatzbank Gesellschaft leistet.
ZUSENDUNGEN UNTER DEM CODE: PIMPLEGIONÄR

FELIX LATKA – 1. VORTÄNZER

Zu groß geratener, breitschultriger Feinmotoriker mit zarten Händchen sucht SIE zum mor-
gendlichen Kellerputzen nach nächtlichen Orgien, um danach bei einem entspannten Mittags-

schläfchen zu regenerieren und das Zimmer zu entkontaminieren.
ZUSENDUNGEN UNTER DEM CODE: FEINMOTORIKER
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Dieses Jahr haben wir sechs 
neue Kerbeburschen 

hinzubekommen. Darauf sind wir 
besonders stolz, denn sie hatten 
es ja schon an der Kerb 2009 
versprochen. Daran sehen wir 
wieder einmal, dass es trotz unserer 
Angst, immer noch Jungs gibt, die 
unsere geliebte Harheimer Kerb 
nicht sterben lassen. Zum einen 
Tom Neidel, Simon Gangel und 
Christian Buchwald die man schon 
aus Ihrer Zeit als Jungkerbburschen 
kennt. Dann Alexander Daube, 
der es im Blut hat ein Kerbbursch 
zu sein, er wohnt ja schließlich 
mit drei Kerbmädchen und einem 
Kerbbursch unter einem Dach. 
Zum Schluss stoßen noch Steffen 
Schaak und Tom Latka zu uns, 
deren Brüder schon  2007 zu 
uns gekommen sind. Alle fünf 
haben also super Voraussetzungen 
Kerbeburschen zu sein, allerdings 
sind sie dieses Jahr erst einmal 

Bembelwarte. Durch diese sechs 
motivierten Jungs schaffen wir 
es seit langen mal wieder an 
Kerbsamstag mit einer 16 Mann 
starken Truppe einzulaufen. Leider 
hört ein aktiver Kerbebursch des 
letzten Jahres auf: Maximilian 
Quirin (2009, 1. Liedanstimmer) 
der nun 5 Jahre Kerbebursch war 
und in diesen Jahren drei Mal das 
Amt des Präsis belegte. Dies ist 
sehr bedauerlich, allerdings „mit 
Kerbebursch aufhören“ heißt ja 
nicht „Aufhören mit Kerb“. So 
wie ich ihn kenne, wird er noch 
weiterhin hinter uns stehen und 
uns mit Rat und Tat zu Seite stehen. 
Wir hoffen, dass unsere diesjährige 
Gruppe ebenso zusammen hält, 
wie die der letzten Jahre und wir 
eine schöne Kerb zusammen feiern 
können. Im Präsidium gab es dieses 
Jahr wieder eine Veränderung. 
Allerdings wurde die Position des 
Präsis wiedergewählt und wird 

weiterhin von Felix Priewe besetzt. 
Die Aufgabe des Vizepräsidenten 
wird dieses Jahr unser letztjähriger 
2. Liedanstimmer, Fabian Schöneck, 
übernehmen. Er beweist jetzt schon, 
dass er für das Amt wie geschaffen 
ist und fiebert mit viel Engagement 
seinen Aufgaben entgegen. Die 
Ämter der Kassierer werden dieses 
Jahr von Mike „Mausi“ Mausolf 
als 1. Kassierer und Alex Quirin als 
2. Kassierer übernommen. Da das 
neue Präsidium aus fast denselben 
Personen wie 2009 besteht, gehen 
wir von einer erfolgreichen 
Zusammenarbeit für die Kerb 2010 
aus, vielleicht sogar besser. Auch den 
restlichen Kerbeburschen wurde 
wieder ein Amt zugeteilt. Thomas 
Schaak wird dieses Jahr das Amt 
des 1. Liedanstimmers verrichten. 
Ihm zur Unterstützung wird 
Moritz Priewe als 2. Liedanstimmer 
beistehen. Die Fahne wird dieses 
Jahr von Daniel Eifler als 1. 

Fahnenschwenker, Hagen Hübner 
als 2. Fahnenschwenker und Niclas 
Velden als 3. Fahnenschwenker 
beaufsichtigt und geschwungen. 
Felix Latka übernimmt wegen seiner 
hervorragenden Tanzkünste dieses 
Jahr das Amt des 1. Vortänzers. 
Ein besonderer Dank gilt Daniel 
Eifler und Niclas Velden, die im 
letzten Jahr unserem Bembelwart 
richtig viel und gut geholfen haben 
und ich hoffe, dass sie sich nun, 
nach so einem großen Zuwachs 
an Kerbeburschen,  verstärkt um 
ihre eigentlichen Ämter kümmern 
können.  Wir haben es also wieder 
geschafft, eine sympathische und 
vor allem einmal eine große Truppe 
zusammen zu stellen, welche sich 
für unsere Kerb einsetzen will. In 
diesem Sinne wünsche ich allen 
Harheimern eine schöne 577. 
Harheimer Kerb. Kerb is geil! 
„Wem is die Kerb?“ 
   Felix Priewe

Vorstellung Kerbeburschen 2010
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Kerbburschkappen

Zu meiner aktiven Kerb-
burschzeit konnten wir die 

Kappen bei der Firma Sennelaub in 
Frankfurt kaufen. Seit Jahren gibt es 
diesen Laden nicht mehr. Was nun? 
Andere Kappen kamen nicht in 
Frage. Es müssen rot- weiße Kappen 
sein. Unser Vereinsmitglied Uschi 
Mull, die gelernte Schneiderin ist, 
erklärte sich bereit, die traditionel-
len  Kappen zu nähen. Mit Ute Kre-
ckel und Bettina Schöneck machten 
sich also drei Mädels an die Arbeit. 
Es wurden weiße Kappen und roter 
Stoff gekauft, und schon ging es los.

Nach zwei Jahren erfolgreicher Ar-
beit, die Kerbburschkappen waren 
prima, sogar noch besser als die 
von der Firma Sennelaub, melde-
te sich Richard Wollschläger, der 
beruflich in Ägypten arbeitet, bei 
unserem Kassierer. „Ich habe auf 

einem Basar Kerbburschkappen 
gesehen. Die kosten nur einen Ap-
pel und ein Ei.“ Da die Nachfrage 
mittlerweile sehr groß war, haupt-
sächlich für die Kinderkerb, und 
wir ein sparsamer Verein sind, or-
derten wir Ägyptische Kerbbursch-
kappen. Die Lieferung kam. Die 
Kinder konnten wir mit Kappen 
versorgen. Leider hatten wir nicht 
mit unseren Kerbeburschen ge-
rechnet. „ Was sind dann das für 
Kappen. Die sitzen ja nicht richtig. 
Die haben hinten ja nur einen Plas-
tikverschluss. Die alten waren viel 
besser.“ In diesem Jahr mussten 
sie sich trotzdem mit den auslän-
dischen Kappen zufrieden geben.

So, nun mussten im nächsten Jahr 
wieder unsere 3 Mädels an die Ar-
beit und versorgen bis heute unsere 
Kerbeburschen mit Kappen „Made 

in Erlebach und Harheim“. Im 
letzten Jahr habe ich mir die Kap-
penproduktion einmal angesehen. 
Es ist schon eine mühsame Arbeit, 
den roten Stoff  konisch  zurecht 
zu schneiden  und auf die Kappen 
zu nähen. Ich wurde gleich einge-
spannt, Stoff zu schneiden, habe 
mich aber letztendlich lieber an 
den Sekt gehalten, den es bei der 
staubigen Arbeit gab.

Ich hoffe, die Kerbeburschen wür-
digen die Arbeit der 3 Mädels, 
danke ihnen für die Arbeit und 
hoffe dass sie uns noch recht lan-
ge erhalten bleiben, sonst müssen 
wir uns über die Harheimer Kerb 
Gedanken machen, denn ohne 
rot- weiße Kappen geht keine Kerb.

                            
                                Herbert Haas
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Machnix, der König von Mallorca, Folge 2

.
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Ende des Jahres 2000 wurde der 
Harheimer Kerbeverein gegrün-

det. Es wurden viele Überlegungen 
angestellt die Kerb attraktiver und 
unterhaltsamer zu gestalten. Da 
hatte ich die Idee, in Anlehnung  an 
die Pins, die es beim Heddernhei-
mer Karnevalsumzug in Klaa Paris 
gibt, einen Anstecker zu erstellen. 
Gesagt, getan. Als Motive sollten 
typische Sachen, die zur Harheimer 
Kerb gehören, dienen.

Nachdem ich mit der Fa. Wagner 
aus Bad Homburg einen Hersteller 
gefunden hatte, konnten wir losle-
gen. Wir begannen mit einer Auflage 
von 500 Stück und haben diese bis 
heute beibehalten. Im Schnitt brin-
gen wir so etwa 450 – 470 Stück über 
die Kerb an den Mann bzw. Frau.
Auch der Vertrieb wollte abge-
klärt sein und wurde durch die 

Hilfe der Jungkerbeburschen ab-
gedeckt. Die Jungs -. ab und zu 
haben wir auch weibliche Hilfe -, 
haben an Kerbsamstag und Kerb-
sonntag vor der Bäckerei Seipler, 
am Netto, beim Baumaufstellen 
und während des Festumzuges 
ihren dankenswerten Einsatz.
Für die tatkräftige Unterstützung 
habe ich dann mit finanzieller Hil-
fe des Kerbevereines kleine Danke-
schön-Events organisiert. Das war 
zum Beispiel ein Besuch eines Fuß-
ballbundesligaspiels, Besuch von 
Eishockeyspielen, auch Basketball-
spiele wurden begutachtet und da-
bei gab es auch noch etwas zu essen 
und zu trinken.

In den letzten Jahren werde ich an 
Kerb immer mehr mit folgenden 
Sätzen angesprochen: „Hast Du 
noch noch Pins von 2006?“ oder 

„Kannst Du mir von 2003 einen 
besorgen?“, usw. Da wir aber aus 
den vergangenen Jahren keine Pins 
mehr besitzen, Ausnahme sind 10 
Stück pro Jahr zu denen ich im 
Anschluss komme, musste ich die-
se Fragen meistens verneinen. Des-
halb biete ich an, eine Tauschbörse 
einzurichten. Wer einen bestimm-
ten Pin sucht, gibt mir Bescheid, 
wer einen Pin doppelt hat oder 
diesen zur Verfügung stellen möch-
te, ebenso. So könnte vielleicht ei-
nigen geholfen werden. Versuchen 
wir es einfach einmal.

Jetzt zu den angesprochenen 10er 
Sätzen pro Jahrgang. Wir haben 
vor, an der Kerb 2010 an Kerbsams-
tag und Kerbsonntag jeweils einige 
komplette Sätze von 2001 bis 2010 
zu versteigern. Über eine rege Teil-
nahme würden wir uns sehr freuen.

Auch an unserem Gewinnspiel 
„Rund um den Pin“ kann jeder 
mitmachen. Wer es schafft, alle 
Pins der richtigen Jahreszahl zuzu-
ordnen, kann einen wunderschö-
nen Kerbebembel gewinnen.

Teilnahmebeleg ausschneiden, Jah-
reszahlen einsetzen, Absender nicht 
vergessen und am Kerbwochenen-
de bei Herbert Haas abgeben. Die 
Auslosung des Gewinners wird am 
Kerbmontagabend vorgenommen. 
Viel Spaß beim Kerbe-Pin suchen.
Zu guter Letzt wünsche ich eine 
schöne Kerb 2010 und weiterhin 
viel Spaß mit unseren Motivanste-
ckern.    
        

                             Philipp Hantke

Zehnter Kerbe Pin
Entstehung und Gegebenheiten rund um den Kerbe Pin.

Coupon für Pin-Gewinnspiel
Name:

Pin 1:        Pin 5:
Pin 2:        Pin 6:
Pin 3:        Pin 7:
Pin 4:        Pin 8:

Pin 1 Pin 2 Pin 3 Pin 4 Pin 5 Pin 6 Pin 7 Pin 8
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Interview mit Steffi Daube:

Was war der 1. Gedanke, als der Bembel zerbrochen ist?
Gott sei Dank, es ist vorbei.

Wann bist du am Kerbmontag aufgestanden und was hast du dann 
gemacht?
Um 7.00 Uhr. Ich habe mit Papa geschmückt und aufgebaut.

Wo habt ihr das Outfit für das Kerbemädchen gekauft?
Im Main-Taunus-Zentrum, die Bluse bei Otto und die Schuhe bei 
Deichmann im Hessencenter. Wir waren überall.

Wie hat Jürgen auf die Nachricht reagiert, dass Steffi Kerbemädchen wird?
Joa, ist doch schön. Freut mich für dich. Biste dir da sicher?

Welche Anstrengungen habt ihr unternommen, um es vor Max 
(Steffis Freund) zu verbergen?
Gar keine. Einfach Klappe halten. Er hat auch nicht nachgefragt; 
ihm war das klar.

Was war der schönste Augenblick an Kerb?
Alles. Der ganze Montag. War alles toll.

Warst du vor dem Gickelschmiss aufgeregt und wie hat sich das geäußert?
Ja sehr. Ich konnte nichts essen. Ich hab das Erste zu Hause nach 
dem Giggelschmiss gegessen. Ich hatte Schmetterlinge im Bauch.

Interview

Interview mit Caroline Daube:

Was war der 1. Gedanke, als der Bembel zerbrochen ist?
Endlich! Nachdem ich drei  Jahre gezittert hatte und es immer 
hieß: Sie wird´s.

Wann bist du am Kerbmontag aufgestanden und was hast du dann 
gemacht?
Ich bin um 7.00 Uhr aufgestanden. Kerbmontag war mein “Ruhe-
tag“. Ich konnte ja nichts weiter machen, weil wir uns ja immer am 
Kerbmontag um 10.00 Uhr mit dem Showballett zum Frühstück 
treffen. Ich habe alles an meine Familie delegiert. An unserer Ein-
gangstür und in der Küche hingen circa 20  Merkzettel auf denen 
stand, was zu beachten war. Meine Eltern haben mich auch unter-
stützt. Es sollte ja keiner etwas merken.

Wo habt ihr das Outfit für das Kerbemädchen gekauft?
Wir sind extra ins MTZ gefahren, sind in den C&A rein und haben 
da prompt eine Harheimerin getroffen. Ich habe Steffi dann gleich 
einen anderen Weg geschickt. Mit den Schuhen hatte Steffi gleich 
drei Paar zur Auswahl und konnte sich nicht entscheiden. 

Wie hat Jürgen auf die Nachricht reagiert, dass Steffi Kerbemädchen wird?
Überraschenderweise stolz wie Oskar. Erst mal sagte er „Oh, Gott“, 
er hatte nur Bedenken, weil es bei Steffi doch so „offensichtlich“ 
war.

Welche Anstrengungen habt ihr unternommen, um es vor Max 
(Steffis Freund) zu verbergen?
Ich habe Max keinen Ton gesagt. (Ob er es wohl von Steffi wusste 
………?) Auch unserem Sohn Alex und meinen Eltern haben wir es 
am Sonntagabend erst gesagt.

Was war der schönste Augenblick an Kerb?
Als der Bembel zerschlagen wurde, hatte ich Tränen in den Augen.

Warst du vor dem Gickelschmiss aufgeregt und wie hat sich das geäußert?
Ich habe - wie die Jahre vorher auch - versucht, sie alle auf eine 
falsche Fährte zu führen. Ich hatte schweißnasse Hände und 
Schweiß auf der Nase und ich habe zuviel geredet um abzulenken.
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Interview mit Steffi Daube:

Was war für dich das Traurigste an Kerb?
Nichts. An Kerb gibt es nichts Trauriges wenn man Kerbemädchen 
ist, außer vielleicht am Morgen danach, wenn alles vorbei ist. Aber 
das ist ja schon Dienstag; da ist Kerb vorbei.

Was wurde am Abend und in der Nacht am meisten gesungen?
Die Haremer Kerb, 2,3….. 

Was war für dich das Lustigste an Kerb?
Die Haremer Kerb, 2,3….. 

Wann bist du ins Bett gegangen und mit welchem Gefühl?
Um 6 Uhr mit dem Gefühl, dass es toll war. Super Tag.

Wie viele Leute waren bei euch zu Hause?
60
 

Was war dein erster Gedanke, als du am Morgen nach Kerb wach gewor-
den bist?
Schade dass es schon vorbei war. Man freut sich so wochenlang 
und bekommt alles gar nicht richtig mit. Es ist so schnell vorüber.

Mit wem hast du /deine Mutter am meisten getanzt?
Ich habe am meisten mit Max, Felix, Gerd Hock und Thomas 
Schaak getanzt. Meine Mutter: keine Ahnung, hab ich nicht drauf 
geachtet.
 
Willst du abschließend noch etwas sagen?
Kerb ist geil!

Interview mit Caroline Daube:

Was war für dich das Traurigste an Kerb?
Die letzten Minuten der Show. Das ist immer ein trauriger Augen-
blick, da könnte ich immer fast heulen, weil da ja auch manche 
Kerbeburschen aufhören.

Was wurde am Abend und in der Nacht am meisten gesungen?
Die Steffi wollte zig Mal  „In Junkers Kneipe“  und „Die Horemer 
Kerb“ singen. Als beides zum x-ten Mal gesungen wurde, so gegen 
7.00 Uhr morgens sagte Max: „Eben muss ich das Kerbemädchen 
ins Bett bringen. Sie singt schon zum 7.ten Mal das gleiche Lied.“

Was war für dich das Lustigste an Kerb?
Als sich der Präsi und sein kleiner Bruder auf der Couch, die 
wir aus dem Wohnzimmer unter unsere Pergola geschafft hatten, 
eine Ruhepause gönnten. Ich habe sie mit einer Decke zugedeckt. 

Wann bist du ins Bett gegangen und mit welchem Gefühl?
Ich war so aufgedreht, dass ich erst mal gar nicht ins Bett gegangen 
bin. Ich habe mir einen Kaffee gekocht, habe alles aufgeräumt und 
bin gegen 15.30 Uhr ins Bett.

Wie viele Leute waren bei euch zu Hause?
Die Frau Gangel (Astrid) hat gezählt. Im Wohnzimmer und auf der 
Terrasse waren am Anfang 60-70 Leute, später etwas weniger.

Was war dein erster Gedanke, als du am Morgen nach Kerb wach gewor-
den bist?
Da, jetzt ist es schon rum.

Mit wem hast du / deine Tochter am meisten getanzt?
Ich habe am meisten mit meinem Mann getanzt, Steffi am meisten 
mit Max.

Willst du abschließend noch etwas sagen?
Was mir noch so durch den Kopf geht, ist Folgendes:
Stolze Kerbemutter- Stolzes Kerbemädchen- Stolze Kerbeoma =
Drei stolze Kerbemädchen in einem Haus
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Es fing an in den 90er Jahren. 
Vielleicht auch schon früher. 

Doch an jeder Kerb und an jeder 
größeren Festivität in Harheim wo 
sich der eine oder andere ehemalige 
Kerbebursch und das eine oder an-
dere ehemalige Kerbemädchen tra-
fen und es eine „Anhäufung Kerbe-
begeisterter“ gab, wurde es immer 
wieder diskutiert: Die Kerb ist nicht 
mehr das, was sie mal war. Die Ker-
beburschen werden jedes Jahr weni-
ger. Wie kann man die Kerb attrak-
tiver machen? Die Kerbeburschen 
können das doch nicht alles allei-
ne stemmen. Wir würden gern was 
tun! Wir sollten einen Kerbeverein 
gründen! Immer wieder wurde dies 
in kleineren teilweise wechselnden 
Kreisen diskutiert. Es hat dann ei-
nige Jährchen, Feste und Diskusi-
onen gedauert, bis einige Mutige 
und Entschlossene sich dem „Pro-
jekt Kerbeverein“ gewidmet haben. 
 
Der Milleniums-Umzug im Jahre 
2000 wurde dann zu Propagan-
dazwecken genutzt. Zuerst die 
Mund-zu-Mund-Propaganda, dass 

ein großer Umzug stattfinden soll 
und doch möglichst viele Ehema-
lige mitlaufen sollen. Dies ist auch 
tatsächlich in allen Generationen 
gelungen. Am Umzugstag wurden 
dann an alle Mitlaufenden Einla-
dungen verteilt um der Gründung 
des Kerbevereins beizuwohnen. Am 
14.12.2000 sollte es dann soweit 
sein. Der lang herbeigesehnte und 
herbei diskutierte Kerbeverein soll-
te gegründet werden. Der Clubraum 
im Bürgerhaus wurde angemietet, es 
wurde bereits im Vorfeld ein mögli-
cher Vorstand heraus gedeutet, man 
hat sich schlau gemacht über die 
Eintragung eines Vereins und die 
zu verabschiedende Satzung, u.s.w. 
 
34 anwesende zukünftge Grün- 
dungsmitglieder waren vertre-
ten. Nach 2 ½ Stunden war 
dann alles klar und abgesegnet, 
der neugebackene Vorstand ge-
wählt und die Eintragung des 
Vereines in die Wege geleitet. 
Viele böse Zungen gaben dem neu-
geborenen Verein keine Chance: 
Was soll sich denn da bessern? Die 

halten sich keine 3 Jahre… und an-
deres Negative wurde prophezeit. 
Allen bösen Zungen getrotzt, alle 
Startschwierigkeiten beseitigt, lässt 
sich heute der Kerbeverein von der 
Harheimer Kerb nicht mehr weg-
denken. 10-jähriges Bestehen feiert 
der Harheimer Kerbeverein e.V. 
dieses Jahr. Die Kerb hat ein neu-
es Gesicht bekommen. Durch den 
Kerbeverein feiert auch die inzwi-
schen nicht mehr wegzudenkende 
Kinderkerb dieses Jahr ein 10-jäh-
riges Bestehen. Der Frühschoppen 
am Kerbemontag wurde durch 
den Kerbeverein neu belebt und 
wird jedes Jahr gerne und gut be-
sucht. Das 10-jährige Bestehen hat 
der Verein im Juni mit seinen Mit-
gliedern, Freunden und Sponsoren 
und natürlich den Kerbeburschen 
gebührend gefeiert. Bei Grillwurst, 
Salaten, Gyros mit Tzaziki sowie 
reichlich Apfelwein und anderen 
Getränken wurde bis in die späte 
Nacht gefeiert, gesungen und ge-
lacht. Die Kerbeburschen und die 
Altkerbeburschen haben sich beim 
Kerbeliedersingen gegenseitig über-

trumpft. Der eine oder andere hatte 
zu später Stunde den Text vergessen 
und um es zu überspielen wurde 
dann einfach ein neues Lied ange-
stimmt. Liebe Alt-Kerbeburschen: 
Ihr singt ja gerne, aber übt doch 
auf der nächsten Kerbeburschen-
sitzung mal wieder ein bisschen, 
damit euch zu den Liedern auch 
wieder die letzten Strophen ein-
fallen. Und die Kerbeburschen….: 
Tja, da kennt der eine oder ande-
re so manches alte Lied gar nicht. 
Also Alt-Kerbeburschen: Geht mal 
auf die Kerbeburschensitzung und 
bringt es den Jungen bei, sonst 
gehen so manche alten Lieder ver-
loren. Es war eine gelungene Feier 
zum 10-Jährigen Bestehen und si-
cherlich werden sich die Bedenken 
der Skeptiker inzwischen aufge-
löst haben. Ganz sicher wird der 
Kerbeverein auch die nächsten 10 
Jahre (und noch  viele mehr) meis-
tern. Der Harheimer Kerbeverein 
2000 e.V wünscht allen Freunden 
der Kerb eine tolle Kerb 2010! 
      
                          Heike Schmelzer

10 Jahre Harheimer Kerbeverein
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Seit 2001 gibt es in Harheim 
eine aktuelle Zeitung zur Har-

heimer Kerb. Anfangs hatte die Zei-
tung 8, mittlerweile 16 – 20 Seiten. 
An der im Frühjahr stattfindenden 
Mitgliederversammlung bilden wir 
eine Arbeitsgruppe „Kerbezeitung“, 
die für die Gestaltung und den In-
halt verantwortlich ist. Jedes Jahr 
dabei ist Heike Schmelzer als unser 

Chefredakteur. Auch unverzichtbar 
ist bei der Arbeit Marcel Kordek 
ohne dessen Fachwissen das Layout 
überhaupt nicht gestaltet werden 
könnte. Wir warten immer gespannt 
auf das Ergebnis ihrer Arbeit. 
Da die Zeitung kostenlos in Har-
heim verteilt wird,  treffen wir uns 
eine Woche vor Kerb und legen die 
gedruckten Seiten zu einer Zeitung 

zusammen. Es ist zwar mühsame 
Arbeit, mittlerweile 2200 Zeitungen 
zusammen zu legen, aber mittler-
weile haben wir ein System und 
nach ein paar Stunden ist die Arbeit 
bei Schoppen und belegten Broten 
geschafft. Jetzt wird noch ein Ver-
teilungsplan erarbeitet und die 
HARHEIMER KERBEZEITUNG  
ist am nächsten Tag in Ihrem Brief- 

kasten. Vielen Dank an alle Firmen 
die uns mit Ihrer Anzeige ermög-
lichen, dass die Kerbezeitung ko-
stenlos verteilt werden kann. Vielen 
Dank an alle die an der Zeitung be-
teiligt waren, damit wir auch in die-
sem Jahr wieder Informationen über 
die Harheimer Kerb lesen können. 
 
                               Herbert Haas

Die Kerbezeitung
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